


Risikoreduktion und Kostenwirksamkeit 
 
Die Risikoreduktion durch die Lawinentunnel wird aufgrund ihrer Wirkung W abgeschätzt. 
Dafür wurde die geplante Tunnellänge mit der maximalen Verschüttungsbreite des 
Lawinenkatasters verglichen. Im Lawinenzug Nr. 24 Arni-Laui ist von den total neun 
Ereignissen ein Ereignis dokumentiert, welches mit 350 m Verschüttungsbreite grösser war 
als der 1986 geplante Tunnel, weshalb die Wirkung auf 89 % reduziert wurde. Wird der 
Arnitunnel um 50 m verlängert, ist der Schutz gegen die Arni-Laui 100 %. Das Risiko mit den 
Massnahmen ergibt sich aus R1, tM = R0, tM • (1 - W). 
 
Die Kostenwirksamkeit der Massnahmen wurde anhand des Nutzen-Kosten-Verhältnisses 
beurteilt. Als Nutzen werden die erzielte Risikoreduktion sowie die Erhöhung der 
Verfügbarkeit betrachtet. Die jährlichen Kosten wurden basierend auf den Investitionskosten 
I0 aus [7] unter Berücksichtigung von Richtwerten1 für Unterhalt und Betrieb gemäss [5] 
hergeleitet. 
 

 

Das Nutzen-Kosten-Verhältnis reduziert sich von 0.1553 (Tabelle 2 im Kurzbericht) auf 
0.1454. Das individuelle Todesfallrisiko wird gerade nicht verletzt. 

  

1  Jährliche Betriebskosten = 0.5 % von I0, jährliche Unterhalts- und Reparaturkosten 2 % von I0, Lebensdauer 
Bauwerk = 80 Jahre, Zinssatz = 2 % 

[7] Projekta AG: Wintersichere Verbindung Husen-Meiendörfli, Studie, Techn. Bericht mit Kostenschätzung, 
1986, Altdorf 

[5] Wilhelm, Chr. (1999): Kosten-Wirksamkeit von Lawinenschutzmassnahmen an Verkehrswegen. Vorgehen, 
Beispiele und Grundlagen der Projektevaluation. Vollzug Umwelt, Praxishilfe, Bundesamt für Umwelt, Wald 
und Landschaft BUWAL, 1999. 
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